
Mörderische Bibelsprüche 

 

Tod allen Geschöpfen. 

[1:6.7] ... und er sprach: Ich will die Menschen, die ich geschaffen habe, vertilgen von der Erde, vom Menschen an bis hin zum 

Vieh und bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln unter dem Himmel; denn es reut mich, daß ich sie gemacht habe. 

 

Tod für Unbeschnittene. 

[1:17.14] Wenn aber ein Männlicher nicht beschnitten wird an seiner Vorhaut, wird er ausgerottet werden aus seinem Volk, weil 

er meinen Bund gebrochen hat. 

 

Tod für das Essen von gesäuertem Brot. 

[2:12.19] ... so daß man sieben Tage lang keinen Sauerteig finde in euren Häusern. Denn wer gesäuertes Brot ißt, der soll 

ausgerottet werden aus der Gemeinde Israel, auch ein Fremdling oder ein Einheimischer des Landes. 

 

Tod allen Erstgeborenen. 

[2:12.29] Und zur Mitternacht schlug der HERR alle Erstgeburt in Ägyptenland vom ersten Sohn des Pharao an, der auf seinem 

Thron saß, bis zum ersten Sohn des Gefangenen im Gefängnis und alle Erstgeburt des Viehs. 

 

Tod den Zauberinnen. 

[2:22.17] Die Zauberinnen sollst du nicht am Leben lassen. 

 

Tod dem Sodomiten  

[2:22.18] Wer einem Vieh beiwohnt, der soll des Todes sterben. 

 

Tod den Abtrünnigen. 

[2:22.19] Wer den Göttern opfert und nicht dem HERRN allein, der soll dem Bann verfallen. 

 

Tod für das Betreten des Heiligtums, ohne zu schellen. 

[2:28.35] Und Aaron soll ihn anhaben, wenn er dient, daß man seinen Klang höre, wenn er hineingeht ins Heiligtum vor den 

HERRN und wieder herauskommt; so wird er nicht sterben. 

 

Tod für das Betreten des Heiligtums mit der falschen Hose.  

[2:28.43] Und Aaron und seine Söhne sollen sie anhaben, wenn sie in die Stiftshütte gehen oder hinzutreten zum Altar, um im 

Heiligtum zu dienen, damit sie keine Schuld auf sich laden und sterben müssen. Das soll für ihn und sein Geschlecht nach ihm 

eine ewige Ordnung sein. 

 

Tod für die Herstellung und Weitergabe von heiliger Salbe. 

[2:30.33] Wer solche Salbe macht oder einem Unberufenen davon gibt, der soll aus seinem Volk ausgerottet werden. 

 

 



Tod für Samstags-Malocher. 

[2:31.14] Darum haltet meinen Sabbat, denn er soll euch heilig sein. Wer ihn entheiligt, der soll des Todes sterben. Denn wer 

eine Arbeit am Sabbat tut, der soll ausgerottet werden aus seinem Volk. 

 

Tod wem der Sabbat nicht heilig ist. 

[2:35.2] Sechs Tage sollt ihr arbeiten, den siebenten Tag aber sollt ihr heilig halten als einen Sabbat völliger Ruhe, heilig dem 

HERRN. Wer an diesem Tag arbeitet, soll sterben. 

 

Tod für das Essen von Blutwurst.  

[3:7.27] Jeder, der Blut ißt, wird ausgerottet werden aus seinem Volk. 

 

Tod den unreinen Hungrigen. 

[3:7.20] Wer aber essen wird von dem Fleisch des Dankopfers, das dem HERRN gehört, und hat eine Unreinheit an sich, der 

wird ausgerottet werden aus seinem Volk. 

 

Tod für Zeremonieübertretungen.  

[3:7.21] Und wenn jemand mit etwas Unreinem in Berührung gekommen ist, es sei ein unreiner Mensch, ein unreines Vieh oder 

was sonst ein Greuel ist, und dann vom Fleisch des Dankopfers ißt, das dem HERRN gehört, der wird ausgerottet werden aus 

seinem Volk. 

 

Tod für das Essen von Fett. 

[3:7.25] Denn wer das Fett ißt von solchen Tieren, von denen man dem HERRN Feueropfer bringt, der wird ausgerottet werden 

aus seinem Volk. 

 

Tod für falsches Feuermachen. 

[3:10.2] Da fuhr ein Feuer aus von dem HERRN und verzehrte sie, daß sie starben vor dem HERRN. 

 

Tod für Schlachten ohne Opfer an den Herrn. 

[3:17.9] ... und bringt es nicht vor die Tür der Stiftshütte, um es dem HERRN zu opfern, der wird ausgerottet werden aus seinem 

Volk. 

 

Tod wegen Sex. 

[3:18.29] Denn alle, die solche Greuel tun, werden ausgerottet werden aus ihrem Volk. 

 

Tod für fehlende Tischsitten. 

[3:19.8] ... und wer davon ißt, muß seine Schuld tragen, weil er das Heilige des HERRN entheiligt hat, und ein solcher Mensch 

wird ausgerottet werden aus seinem Volk. 

 

Tod wenn Kinder fremden Göttern dienen. 

[3:20.2] Sage zu den Israeliten: Wer unter den Israeliten oder den Fremdlingen in Israel eins seiner Kinder dem Moloch gibt, der 

soll des Todes sterben; das Volk des Landes soll ihn steinigen. 

 

 



Tod den Lästerern. 

[3:20.3] Und ich will mein Antlitz kehren gegen einen solchen Menschen und will ihn aus seinem Volk ausrotten, weil er dem 

Moloch eins seiner Kinder gegeben und mein Heiligtum unrein gemacht und meinen heiligen Namen entheiligt hat. 

 

Tod auch den Nachkommen. 

[3:20.5] so will doch ich mein Antlitz gegen diesen Menschen kehren und gegen sein Geschlecht und will ihn und alle, die wie er 

mit dem Moloch Abgötterei getrieben haben, aus ihrem Volk ausrotten. 

 

Tod für den Besuch von Wahrsagern. 

[3:20.6] Wenn sich jemand zu den Geisterbeschwörern und Zeichendeutern wendet, daß er mit ihnen Abgötterei treibt, so will 

ich mein Antlitz gegen ihn kehren und will ihn aus seinem Volk ausrotten. 

 

Tod wer Vater oder Mutter flucht. 

[3:20.9] Wer seinem Vater oder seiner Mutter flucht, der soll des Todes sterben. Seine Blutschuld komme über ihn, weil er 

seinem Vater oder seiner Mutter geflucht hat. 

 

Tod den Ehebrechern. 

[3:20.10] Wenn jemand die Ehe bricht mit der Frau seines Nächsten, so sollen beide des Todes sterben, Ehebrecher und 

Ehebrecherin, weil er mit der Frau seines Nächsten die Ehe gebrochen hat 

 

Tod den Schwulen. 

[3:20.13] Wenn jemand bei einem Manne liegt wie bei einer Frau, so haben sie getan, was ein Greuel ist, und sollen beide des 

Todes sterben; Blutschuld lastet auf ihnen. 

 

Tod wer seine Schwiegermutter liebt. 

[3:20.14] Wenn jemand eine Frau nimmt und ihre Mutter dazu, der hat eine Schandtat begangen; man soll ihn mit Feuer 

verbrennen und die beiden Frauen auch, damit keine Schandtat unter euch sei. 

 

Tod für Sodomie. 

[3:20.15] Wenn jemand bei einem Tiere liegt, der soll des Todes sterben, und auch das Tier soll man töten. 

 

Tod wenn Sie den Frosch küsst. 

[3:20.16] Wenn eine Frau sich irgendeinem Tier naht, um mit ihm Umgang zu haben, so sollst du sie töten und das Tier auch. 

Des Todes sollen sie sterben; ihre Blutschuld komme über sie. 

 

Tod für Geschwisterliebe. 

[3:20.17] Wenn jemand seine Halbschwester nimmt, seines Vaters Tochter oder seiner Mutter Tochter, und sie miteinander 

Umgang haben, so ist das Blutschande; sie sollen ausgerottet werden vor den Leuten ihres Volks. Er hat mit seiner Schwester 

Umgang gehabt; sie sollen ihre Schuld tragen.  

 

Tod für Geschlechtsverkehr während der Menstruation. 

[3:20.18] Wenn ein Mann bei einer Frau liegt zur Zeit ihrer Tage und mit ihr Umgang hat und so den Brunnen ihres Blutes 

aufdeckt und sie den Brunnen ihres Blutes aufdeckt, so sollen beide aus ihrem Volk ausgerottet werden. 

 



Tod wer seine Tante liebt. 

[3:20.20] Wenn jemand mit der Frau seines Oheims Umgang hat, der hat seinen Oheim geschändet. Sie sollen ihre Schuld 

tragen; ohne Kinder sollen sie sterben. 

 

Tod für Geisterbeschwörung. 

[3:20.27] Wenn ein Mann oder eine Frau Geister beschwören oder Zeichen deuten kann, so sollen sie des Todes sterben; man 

soll sie steinigen; ihre Blutschuld komme über sie. 

 

Tod für unkeusche Priestertöchter. 

[3:21.9] Wenn eines Priesters Tochter sich durch Hurerei entheiligt, so soll man sie mit Feuer verbrennen; denn sie hat ihren 

Vater entheiligt. 

 

Tod für den, der nicht fastet. 

[3:23.29] Denn wer nicht fastet an diesem Tage, der wird aus seinem Volk ausgerottet werden. 

 

Tod für den, der am Versöhnungstag arbeitet. 

[3:23.30] Und wer an diesem Tage irgendeine Arbeit tut, den will ich vertilgen aus seinem Volk. 

 

Tod für Gotteslästerung. 

[3:24.14] Führe den Flucher hinaus vor das Lager und laß alle, die es gehört haben, ihre Hände auf sein Haupt legen und laß 

die ganze Gemeinde ihn steinigen 

 

Tod für Fremde, die sich dem Heiligtum nähern. 

[4:1.51] Und wenn man weiterzieht, so sollen die Leviten die Wohnung abbrechen. Wenn aber das Heer sich lagert, sollen sie 

die Wohnung aufschlagen. Und wenn ein Fremder sich naht, so soll er sterben. 

 

Tod für Fremde die sich der Priesterschaft nahen. 

[4:3.10] Aaron aber und seine Söhne sollst du bestellen, daß sie auf ihr Priesteramt achthaben. Wenn ein Fremder sich naht, so 

soll er sterben. 

 

Tod für Fremde. 

[4:3.38] Aber vor der Wohnung, vor der Stiftshütte, nach Osten sollen sich lagern Mose und Aaron und seine Söhne, daß sie auf 

das Heiligtum achthaben für die Israeliten. Wenn sich ein Fremder naht, so soll er sterben. 

 

Tod für das Berühren des Heiligtums. 

[4:4.15] Wenn nun Aaron und seine Söhne beim Aufbruch des Heeres dies alles ausgerichtet und das Heilige und all sein Gerät 

bedeckt haben, dann sollen die Söhne Kehat kommen, um es zu tragen. Sie sollen aber das Heilige selbst nicht anrühren, daß 

sie nicht sterben. Dies ist es, was die Söhne Kehat von der Stiftshütte zu tragen haben. 

 

Tod für Unbekannte. 

[4:18.7] Du aber und deine Söhne mit dir, ihr sollt auf euer Priesteramt achthaben, daß ihr dienet in allen Verrichtungen am Altar 

und drinnen hinter dem Vorhang; denn euer Priesteramt gebe ich euch zum Geschenk. Wenn ein Fremder sich naht, so soll er 

sterben. 

 



Tod für den unerlaubten Blick. 

[4:4.20] Sie aber sollen nicht selbst hineingehen, auch nur einen Augenblick das Heilige zu schauen, daß sie nicht sterben. 

 

Tod für das Versäumen eines Happenings. 

[4:9.13] Wer aber rein ist und wer nicht auf einer Reise ist und unterläßt es, das Passa zu halten, der soll ausgerottet werden 

aus seinem Volk, weil er seine Gabe nicht zur festgesetzten Zeit dem HERRN gebracht hat. Er soll seine Sünde tragen. 

 

Tod für Gezeter. 

[4:11.1] Und das Volk klagte vor den Ohren des HERRN, daß es ihm schlecht gehe. Und als es der HERR hörte, entbrannte 

sein Zorn, und das Feuer des HERRN loderte auf unter ihnen und fraß am Rande des Lagers. 

 

Tod für Schlemmer. 

[4:11.33] Als aber das Fleisch noch zwischen ihren Zähnen war und ehe es ganz aufgebraucht war, da entbrannte der Zorn des 

HERRN gegen das Volk, und er schlug sie mit einer sehr großen Plage. 

 

Tod für Frevler. 

[4:15.30] Wenn aber ein Einzelner aus Vorsatz frevelt, es sei ein Einheimischer oder Fremdling, so hat der den HERRN 

geschmäht. Er soll ausgerottet werden aus seinem Volk; 

 

Tod für das Sammeln von Brennholz. 

[4:15.35] Der HERR aber sprach zu Mose: Der Mann soll des Todes sterben; die ganze Gemeinde soll ihn steinigen draußen 

vor dem Lager. 

 

Tod für Lästerzungen.  

[4:16.30] ... wird aber der HERR etwas Neues schaffen, daß die Erde ihren Mund auftut und sie verschlingt mit allem, was sie 

haben, daß sie lebendig hinunter zu den Toten fahren, so werdet ihr erkennen, daß diese Leute den HERRN gelästert haben. 

 

Tod für das sich nähern an heilige Geräte. 

[4:18.3] Und sie sollen dir dienen und den Dienst an der ganzen Stiftshütte versehen. Doch zu dem Gerät des Heiligtums und 

zu dem Altar sollen sie sich nicht nahen, damit nicht beide sterben, sie und ihr, 

 

Tod für Fremde, die hinter den Vorhang treten. 

[4:18.7] Du aber und deine Söhne mit dir, ihr sollt auf euer Priesteramt achthaben, daß ihr dienet in allen Verrichtungen am Altar 

und drinnen hinter dem Vorhang; denn euer Priesteramt gebe ich euch zum Geschenk. Wenn ein Fremder sich naht, so soll er 

sterben. 

 

Tod wer Tote berührt. 

[19.13] Wenn aber jemand irgendeinen toten Menschen anrührt und sich nicht entsündigen will, so macht er die Wohnung des 

HERRN unrein, und solch ein Mensch soll ausgerottet werden aus Israel. Weil das Reinigungswasser nicht über ihn gesprengt 

ist, ist er unrein; seine Unreinheit bleibt an ihm. 

 

Tod wer nicht im Weihwasser plätschert. 

[4:19.20] Wer aber unrein wird und sich nicht entsündigen will, der soll ausgerottet werden aus der Gemeinde; denn er hat das 

Heiligtum des HERRN unrein gemacht und ist nicht mit Reinigungswasser besprengt; darum ist er unrein. 

 



Tod wer nörgelt. 

[4:21.6] Da sandte der HERR feurige Schlangen unter das Volk; die bissen das Volk, daß viele aus Israel starben. 

 

Tod zur Gottesversöhnung. 

[4:25.4]... und er sprach zu Mose: Nimm alle Oberen des Volks und hänge sie vor dem HERRN auf im Angesicht der Sonne, 

damit sich der grimmige Zorn des HERRN von Israel wende. 

Tod allen Midianitern. 

[4:31.7] Und sie zogen aus zum Kampf gegen die Midianiter, wie der HERR es Mose geboten hatte, und töteten alles, was 

männlich war. 

 

Tod den Königen. 

[4:31.8] Samt diesen Erschlagenen töteten sie auch die Könige der Midianiter, nämlich Ewi, Rekem, Zur, Hur und Reba, die fünf 

Könige der Midianiter. Auch Bileam, den Sohn Beors, töteten sie mit dem Schwert. 

 

Tod allen Knaben und Frauen. 

[4:31.17] So tötet nun alles, was männlich ist unter den Kindern, und alle Frauen, die nicht mehr Jungfrauen sind; 

 

Tod einer ganzen Nation.  

[5:2.34] Da nahmen wir zu der Zeit alle seine Städte ein und vollstreckten den Bann an allen Städten, an Männern, Frauen und 

Kindern, und ließen niemand übrigbleiben.  

Tod fremden Gemeinschaften. 

[5:3.6] Und wir vollstreckten den Bann an ihnen, gleichwie wir an Sihon, dem König von Heschbon, taten. An allen Städten 

vollstreckten wir den Bann, an Männern, Frauen und Kindern. 

 

Tod den sieben Nationen. 

[5:7.2] und wenn sie der HERR, dein Gott, vor dir dahingibt, daß du sie schlägst, so sollst du an ihnen den Bann vollstrecken. 

Du sollst keinen Bund mit ihnen schließen und keine Gnade gegen sie üben 

 

Tod fremden Völkern. 

[5:7.16] Du wirst alle Völker vertilgen, die der HERR, dein Gott, dir geben wird. Du sollst sie nicht schonen und ihren Göttern 

nicht dienen; denn das würde dir zum Fallstrick werden. 

 

Tod fremden Königen. 

[5:7.24] ... und wird ihre Könige in deine Hände geben, und du sollst ihren Namen auslöschen unter dem Himmel. Es wird dir 

niemand widerstehen, bis du sie vertilgt hast. 

Tod den Träumern. 

[5:13.6] Der Prophet aber oder der Träumer soll sterben, weil er euch gelehrt hat, abzufallen von dem HERRN, eurem Gott, der 

euch aus Ägyptenland geführt und dich aus der Knechtschaft erlöst hat, und weil er dich von dem Wege abbringen wollte, auf 

dem du wandeln sollst, wie der HERR, dein Gott, geboten hat -, auf daß du das Böse aus deiner Mitte wegtust. 

 

 

 



Tod den Brüdern, Töchtern, Söhnen. 

[5:13.10] ... sondern sollst ihn zum Tode bringen. Deine Hand soll die erste wider ihn sein, ihn zu töten, und danach die Hand 

des ganzen Volks. 

[5:13.11] Man soll ihn zu Tode steinigen, denn er hat dich abbringen wollen von dem HERRN, deinem Gott, der dich aus 

Ägyptenland, aus der Knechtschaft, geführt hat, 

 

Tod den Heiden. 

[5:13.16] ... so sollst du die Bürger dieser Stadt erschlagen mit der Schärfe des Schwerts und an ihr den Bann vollstrecken, an 

allem, was darin ist, auch an ihrem Vieh, mit der Schärfe des Schwerts. 

 

Tod den Sonnenanbetern. 

[5:17.5] ... so sollst du den Mann oder die Frau, die eine solche Übeltat begangen haben, hinausführen zu deinem Tor und sollst 

sie zu Tode steinigen. 

 

Tod für alle Frevler. 

[5:17.12] Und wenn jemand vermessen handeln würde, daß er dem Priester nicht gehorcht, der dort im Dienst des HERRN, 

deines Gottes, steht, oder dem Richter, der soll sterben, und du sollst das Böse aus Israel wegtun, 

 

Tod den falschen Propheten. 

[5:18.20] Doch wenn ein Prophet so vermessen ist, daß er redet in meinem Namen, was ich ihm nicht geboten habe, und wenn 

einer redet in dem Namen anderer Götter, dieser Prophet soll sterben. 

 

Tod Völkern, die ferne wohnen. 

[5:20.13] Und wenn sie der HERR, dein Gott, dir in die Hand gibt, so sollst du alles, was männlich darin ist, mit der Schärfe des 

Schwerts erschlagen.  

 

Tod für Mädchen die zu früh lieben. 

[5:22.21] ... so soll man sie heraus vor die Tür des Hauses ihres Vaters führen, und die Leute der Stadt sollen sie zu Tode 

steinigen, weil sie eine Schandtat in Israel begangen und in ihres Vaters Hause Hurerei getrieben hat; so sollst du das Böse aus 

deiner Mitte wegtun. 

 

Tod für Ehebrecher. 

[5:22.22] Wenn jemand dabei ergriffen wird, daß er einer Frau beiwohnt, die einen Ehemann hat, so sollen sie beide sterben, 

der Mann und die Frau, der er beigewohnt hat; so sollst du das Böse aus Israel wegtun. 

 

Tod für vergewaltigte Mädchen. 

[5:22.24] ... so sollt ihr sie alle beide zum Stadttor hinausführen und sollt sie beide steinigen, daß sie sterben, die Jungfrau, weil 

sie nicht geschrien hat, obwohl sie doch in der Stadt war, den Mann, weil er seines Nächsten Braut geschändet hat; so sollst du 

das Böse aus deiner Mitte wegtun. 

 


